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Berlin demıt. December. Se. Excellenz der 
Wirkliche Geheime Rath und Ober-Präſident der 
Provinz Schlefien, Dr. von Merckel, iſt nach 
Breslau abgereiſt. 

— 2 —— . 


See 8 a n5;.D 
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St. Petersburg den 3. December. Der Kais 
fer hat den Doniſchen Koſaken ein neues organiſches 
Statut bewilligt, das alle Zweige, ſowohl ihrer 
Militair⸗ als ihrer Civil⸗Verwaltung, umfaßt. 

Der General-Major Graf Stroganoff II. iſt zum 
General- Gouverneur von Tſchernigoff, Poltawa 
und Charkoff ernannt worden. 

a en 

Paris den 4. December. Der Quotidienne 
zufolge, wäre Ludwig Philipp von dem Kanzler des 
Spaniſchen Ordens des goldnen Vließes, Don 
Gayetano de Campo, aufgefordert worden, in ſei⸗ 
ner Eigenſchaft als Ritter jenes Ordens, den Sta⸗ 
tuten gemäß, fuͤr ſeinen Koͤniglichen Verwandten, 
den berſtorbenen Rikter des goldenen Vließes, Karl 
X., einen feierlichen Gottesdienſt halten und dann 
14 Meſſen fuͤr die Ruhe ſeiner Seele leſen zu laſſen. 
Der Kanzler habe es bei dleſer Aufforderung nicht 
bewenden laſſen, ſondern noch die Klauſel der Sta⸗ 
tuten hinzugefügt, wonach jeder Ritter, der ſich 


binnen Monatsfriſt dieſer Pflicht nicht entledige, zu 


einer Geldſtrafe verurtheilt und des Ordens fuͤr ver⸗ 
luſtig erklärt wuͤrde. 2 


Der Schluß der geſtern abgebrochenen telegraphi⸗ 


Mittwoch den 14. December. 


ſchen Depeſche aus Toulon lautete folgenderma⸗ 
ßen: „Allem Aaſchein nach wird die Armee am 19. 
in Conſtantine eingerückt ſeyn.“ - 

Das Journal du Commerce glaubt, aus gu⸗ 
ten Quellen der Nachricht widerſprechen zu koͤnnen, 


daß der Admiral Rouſſin den Auftrag übernommen 
babe, feine Regierung zu veranlaſſen, dem Sultan 


Franzoͤſiſche Offiziere zur Unterweiſung feiner Trup⸗ 
pen zuzuſenden. > — g 

Mau fchreibt aus Havre vom 3. d.: „Geſtern 
iſt hier das Schiff „Jules und Julie“ nach einer 
Ueberfahrt von 42 Tagen von Rio Janeiro ange⸗ 
kommen. Es überbringt Braſilianiſche Zeitungen, 
bis zum 21. Oktober. Die letzten Nummern des 
Journal do Comereio melden, daß, in Folge der 
Einmiſchung der Truppen von Rio⸗Janeird die 
Ruhe in der Provinz Rio-Grande faſt gaͤnzlich wie⸗ 
der hergeſtellt worden ſey. Die Geſchaͤfte, die 
waͤhrend der Unordnungen ſtillſtanden, haben auf 
gewohnte Weiſe wieder begonnen, und obgleich die 
Banden, die Rio⸗Grande durchſtreiften, noch nicht 
gänzlich aufgerieben waren, ſo hatte man doch 
allen Grund zu hoffen, daß der ſich in dieſem Theile 
von DBrafilien kundgegebenen Aufregung bald die 


vollſtaͤndigſte Ruhe folgen wird.“ 


Die Regierung publizirt die nachſtehende telegra⸗ 
phiſche Depeſche aus Bayonne vom 1.: „Den 
Berichten Villareal's zufolge iſt das Treffen vom 
27. b. M. von geringer Wichtigkeit geweſen, aber 
Eſpartero hat ſich der. Brucke, die nach Bilbao 


fuͤhrt, nicht bemaͤchtigen koͤnnen. Das Kloſter San⸗ 


Auguſtin iſt mit ſeiner Garniſon genommen worden. 


Eſpartero hat am 28. einen neuen Verſuch gemacht, 


die Brücke anzugreifen, iſt aber wieder zurücges 
ſchlagen worden. Caſa-Eguia hat Bilbao am 29. 
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zur Uebergabe aufgefordert; die Garnifon hat 
ſich aber geweigert, zu kopituliren. Das Feuer 
dauerte am Morgen deſſelden Tages noch fort.“ 

Der Karliſtiſche General Ituralde, der ſich in 
Valduendo, eine Viertelſtunde von Narvaja bes 
fand, iſt om 27. d. von einer Abtheilung Chriſti⸗ 
nos überfallen und mit feiner Familie gefangen ge⸗ 
nommen worden. 

Die au der geſtrigen Boͤrſe verbreitet geweſene 
Nachricht von der am 1. Dec, erfolgten Einnahme 
von Bilbao hat ſich bis jetzt noch nicht beſtaͤtigt. 
Ein Schreiben aus Behobia vom 29. Nov. ſagt 
unter Anderem: „Man meldet aus Irun, daß 
Eſpartero ſich am 26. mit feiner Kolonne, zwiſchen 
Portugalette und dem Fort Deſierto befunden habe; 
daß er am 27. über Santa Agurda auf Bilbao 
marſchirt ſey, daß er aber vor der Brucke von Ca⸗ 
firejana entſchiedenen Widerſtand gefunden hade. 
Er wurde von den dort aufgeſtellten Guipuzcoaner 
Bataillonen zurückgeworfen und bis zu den Stel: 
lungen verfolgt, die er Tages zuvor inne gehabt 
hatte.“ 

Ueber die Einnahme des Kloſters San-Auguſtin 
bemerkt ein anderes Schreiben aus Bayonne, daß 
die Garniſon deſſelben dieſe Poſition ſelbſt in Brand 
geſteckt habe, nachdem ſie dieſelbe nicht länger habe 
vertheidigen koͤnnen. 80 Chtiſtinos find dabei in 
Gefangenſchaft gerathen. 


Großbritannien. 


London den 3. December. Das Geruͤcht, daß 
der Herzog von Montfort mit ſeinem Bruder nach 
Amerika zu ſegeln im Begriff ſtehe, iſt unbegrüns 
det. Er laßt bier zwei glanzende Eguipagen bauen, 
um ſich nach Italien zu begeben. Die beabſichtigte 
Vermaͤhlung zwiſchen ſeiner Tochter und ſeinem ſo 
eben nach Nord⸗Amerika eingeſchifften Neffen, dem 
Prinzen Ludwig, iſt aufgeſchoben worden.“ Da 
aber die Neigung zwiſchen Beiden ſehr groß ſeyn 
ſoll, ſo glaubt man, daß die Verbindung in Ame⸗ 
rika ſtattfinden werde. 

Die Subſcription für. Herrn O'Connell in Eng⸗ 
land hat 9130 Pfd. 7 Sh. 11 Pee. und nach Abs 
zug aller Koſten 8489 Pfd. 15 Sh. 2 Pee. einge⸗ 
tragen. Dieſe Summe iſt ihm am 28ſten v. M. 
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von Herrn Hume, als Praͤſidenten des zu dieſem 


Zweck niedergeſetzten Comites, nach Dublin über: 
ſandt worden. a 

Am vorigen Sonnabend iſt die Boͤrſe in Not⸗ 
tingham ein Raub der Flammen geworden. Das 
Feuer entſtand durch das Gas, welches das Ziffer: 
blatt der großen Uhr bei Nacht erleuchtete. Der 
Schaden wird auf 10,000 Pfund geſchaͤtzt. 

Von der Inſel Cuba wird gemeldet, daß zu 
Havanna drei Abgeordnete von Mexiks angekommen 


waren, die den Auftrag hatten, mit Spanien über. 


gegenſeitige Oeffnung der Häfen zu unterhandeln. 


Oeſterreichiſche Staaten. 

Aus Ungarn den 29. Nov. (Bresl. Zeit.) 
Unſere Journale enthalten aus Orſova vom 17. d. 
die Nachricht, daß der berühmte Schnell- Läufer 
Ernſt Menſe im Laufe dieſes Sommers die Reife 
von Konſtantinopel nach Kalkutta durch 
Perſien in 29 Tagen zurückgelegt, ſich zwei Tage 
in Kalkutta, allwo er ſeine Depeſchen der Englie 
ſchen Kompagnie uͤbergab, aufgehalten, und die 
Ruͤckreiſe uber die Chineſiſche Tartarel und Lahore 
nach Konſtantinopel ſogleich wieder angetreten habe, 
Nach einem Privatſchreiben aus Orſova ſoll er be⸗ 
reits in den Quarantainen alldort ſeyn. Einer ans 
dern nicht zu verbürgenden Nachricht zufolge, ſoll 
ſich der berühmte Reiſende Honigberger, Gefaͤhrte 
des General Allard in Lahore, in Konſtantinopel 
befinden. f 

REDET ITEM 

Lüttich den 2. Dez. Die Straßen unferer 
Stadt wurden geſtern Abend von zahlreichen Ar- 
beitern der hieſigen Waffen-Fabriken durchſtreift. 
Sie ſind unruhig wegen der ſogenannten „anony⸗ 
men Geſellſchaften,“ die ſich jetzt bilden und viele 
großartige Pläne zur Vereinfachung der Waffene 
Fabriken ꝛc. entworfen haben. Da nun unſere 
Handels⸗Kammer fi) eben mit einer Diskuſſion 
über dieſen Gegenſtand beſchaͤftigt, fo glaubten je⸗ 
ne Arbeiter einen für fie heilſomen Einfluß darauf 
ausüben zu koͤnnen, wenn fie ihre Geſinnungen 
durch tumultuariſche Verſammlungen und Geſchrei 
zu erkennen gaben. Ein ſolches gewaltſames Vers 
fahren dürfte jedoch nur den entgegengeſetzten Er⸗ 
folg haben und leicht zu einer nachdruͤcklichen Bes 
firafung der aufgeregten Arbeiter führen, 


— — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Seit langer Zeit hat kein Ereigniß 
hier eine fo allgemeine Betruͤbaiß hervorgerufen, 
als der toͤdiliche Hiatritt Ihrer Königlichen Hoheit 
der Frau Prinzeſſin Louiſe von Preußen, 
Witlwe Sr. Durchlaucht des Fürſten Anton 
Radziwilt, die während Ihres vieljährigen Auf⸗ 
enthalts in Poſen Sich durch hohe Tugenden und 
eine feltene Liebenswuͤrdigkeit die innigſte Verehrung 
unter allen Ständen zu ſichern wußte. Insbeſon⸗ 
dere verlieren die hieſigen Armen und wohlthätigen 
Juſtitute eine immer bereitwillige Helferin und frei⸗ 


gebige Unterſtützerin, indem die Kochſelige auch 


während Ihrer Abweſenheit den hieſigen Nothlei⸗ 
denden Ihre wohlthätige Haud niemals entzog. 
Bei dieſem betrübenden Ereigniß drängt ſich uns 


die Bemerkung auf, daß ſeit dem Jahre 1830 der 


Tod die Reihen der hoͤchſten und hoͤheren Perfonen 
in unſerm Poſen auf eine merkwürdige Weiſe ge⸗ 
lichtet hat; denn außer Ihrer Königl. Hoheit der 


jetzt heimgegangenen Prinzeſſin Louiſe von 
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Preußen, ſtarben auch deren Gemahl, der Für ſt 
Statthalter Anton Radziwilt, deren Kin⸗ 
der, die Prinzeſſin Eliſe und der Prinz Wladis⸗ 
law, fo wie deren erfie Staatsdame, Frau v. Sar⸗ 
tor i. Ferner raffte der Tod insbeſondere, theils 
bier, theils nach ihrem Abgange von hier, mehr 
denn die Hälfte aller derjenigen hinweg, welche in 
irgend einem höheren Geſchäftszweige als Chefs 
fungirten, namentlich: den Feldmarſchall Grafen 
v. Gneiſenau; den kommandirenden General des 
Sten Armee⸗Corps, General der Kavallerie, v. Rd⸗ 
der; den General⸗Lieutenant v. Both; den Gen. 
Major v. Clauſewitz; den Kommandeur des 19. 
Juf. Regiments, Oberſtlieutenant v. Valentini; 
die Ober⸗Präſidenten v. Zerboni di Spoſetti 
und v. Baumann; den Präfidenten v. Colomb, 
den Regierunge-Direktor v. Leipziger; den ber: 
Regierungsrath v. Muͤhlbach; den Reg. Rath 
Sobanski; den Chef des Medizinal⸗Weſens, Reg. 
Rath v. Gumpert; den Chef des Forſtweſens, 
Oberforſimeiſter v. Focke; den Provinzlal⸗Steuer⸗ 
Direktor Löffler; den Landrentmeiſter Braun, 
den Ober⸗Appellationsgerichtspraͤſidenten v. Sch d⸗ 
nermark; den Landgerichts-Direktor v. Kryger, 
die Ober⸗Bürgermeiſter Ta tz ler und Beh mz 
den Ober-Vau Jaſpektor Wer nick ke; den 
Kriminal- Direktor Strempel; die Aelteſten 
und Vorſteher der Kaufmannſchaft, Commerzien⸗ 
Räthe Queiſert und Gumprechtz den Gym⸗ 
naſial⸗Direktor Kaulfuß; die Dom- Praälaten v. 
Tomanski und b. Ulatowskiz den Probſt der 
Pfarrkirche Hantuſz; und — nehmen wir noch die 
letzten acht Tage des Jahres 1829 hinzu — das 
Haupt der katholſchen Geiſtlichkeit der Provinz, 
Erzbiſchof v. Wolicki, Wahrlich eine reiche Saat 
auf dem Gottesacker! . i : 


(Originelle Theaterzettel.) Das Berli⸗ 
ner Konverſationsblatt giebt eine kleine Sammlung 
merkwürdiger Theaterzettel, mit denen um das 
Jahr 1775 in Roſtock eine Schauſpielergeſellſchaft 
ihr Publiftum zu locken ſuchte. Stucke wie die 
Jagd erhielten den Beiſatz: „eine Oper mit einem 
Donnerwetter,“ Minna von Barnhelm: „der Mas 
jor mit dem ſteifen Arme,“ Romeo und Julia: „der 
unvermuthete Ausgang auf dem Kirchhofe,“ u. ſ. w. 
Sehr intereſſant ſind die pbiliſtroͤſen Notabene, 
womit theils moraliſche, theils äſthetiſche Winke 
gegeben wurden. Bei Annoncirung des Stuͤckes: 
die ſchlaue Wittwe oder die vier Nationen zu Lieb⸗ 
babern, als Spanier, Engländer, Italiener und 
Franzoſen, enthalt der Zettel folgende Aufforderung: 
„Nun ſo wollen wir doch auch heute einmal recht 

lachen. Die ſchlaue Wittwe kann heute allen Frau⸗ 
enzimmern viel Lehren geben, wie man in der Wahl 
bei Heirathen und Eheſtiftungen verfahren ſolle. 

Die Augen der Vernunft muß jedes Frauenzimmer 


aufthun, wenn es ſich von mehr als einem Arne 
baffadeur angegangen ſiebt. Ihr Schönen, beſucht 
uns alle! alle! — aber nehmt nur nicht zu viel mit 
von der Bühne, ſonſt moͤcht' es für die ſchmach⸗ 
9 5 Liebhaber im buͤrgerlichen Leben nachtheilig 
eyn!“ 


Bekanntmachung. 

Die niedere Jagd auf den Feldmarken Zabikowo, 
Swierczewo und Kotowo ſoll vom ıflen Jan. 1837 
ab auf ſechs Jahre anderweit meiſtbietend verpach⸗ 
tet werden. 5 

Der Termin hierzu ſteht im Regierungs⸗Gebäude 
auf den 22ſten d. Mts. von 9 Uhr des Mor⸗ 
gens ab, vor dem errn Regierungs- Sekretair 
Zochowski an, in welchem Pachtliebhaber erſchei⸗ 
nen und ihre Gebote abgeben wollen. 

Poſen den 3. December 1836. 

Königl. Preußiſche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und 
Forſten. 

Bekanntmachung. 

Von dem unterzeichneten Königlichen Ober-Lan⸗ 
desgerichte wird hiermit zur Kenntniß des Publi⸗ 
kums gebracht, daß der Schweinehandler Ignatz 
Micha lowski zu Obra, Bomſter Kreiſes, mit⸗ 
telſt rechtskräftigen Erkenntniſſes vom 28ſten Mai 
d. J., für einen Verſchwender erklart worden iſt, 
und demnach Jeder gewarnt wird, demſelben Kre⸗ 
dit zu geben und ſich in Verträge mit ihm einzulafs 
fen, da jeder folder Vertrag für ungültig erachtet 
wird, und kein Kontrahent aus demſelben Rechte er⸗ 
langen kann. 5 

Poſen den 7. December 1836. 


Koͤnigliches Oberlandesgericht. 
Erſte Abtheilung. 
12777779 2621772 7m 8 


Die unterzeichnete obervormundſchaftliche Behoͤr⸗ 
de der Jacob Sigismund Penther ſchen Mi⸗ 
norennen macht hierdurch bekannt, daß die Vor⸗ 
mundſchaft über die bereits großjährige Dorothea 
Pauline Eliſabeth Penther, wegen ihrer era 
heblichen Gemuthsſchwaͤche, in Gemäßheit des 
$. 701. Th. II. Tit. 18. Allg. Land⸗Rechts, noch 
fortgeſetzt wird. f 

Meſeritz den 3. November 1836. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Die Erben des verſtorbenen hieſigen Kaufmannes 


Chriſt. Gottl. Grätz find willens, ihre auf 


Pietrowo bei Poſen belegenen Grundſtücke aus 
freier Hand, unter ſehr annehmlichen Bedingun⸗ 
gen, zu verkaufen, namlich: f 
1) Den sub No, 13. belegenen großen Obſt⸗ und 
Gemüſe⸗Garten, nebſt dabei befindlichen Wohn⸗ 
Gebäuden, Stallung, Remiſen ꝛc 3 
2) den sub No. 16. belegenen Obſt⸗ und Ges 
müſe⸗Garten, nebſt Wohnhaus; En g 
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3) das sub No. 5. belegene maſſive Wohnhaus 
nebſt Obſtgarten. 


Nähere Auskunft darüber ertheilt der Kaufmann: 
F. W. Ger a tz, 
> Markt No. 44. 


A ut i r n 
von weißen Steingut⸗Wagren, als: Teller, Schuͤſ⸗ 


ſeln, Menagen, Nachtgeſchirre ꝛc. Mittwoch den 


14ten d. Mis. und folgende Tage, Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr im Haufe No. 110, Breite⸗ 
Straße. ; 
Poſen den 9. December 1836. 

Von hente ab wird auf dem Graben No. 8. 
die Klafter trockenes geſundes Eichen-Klobenholz 
für 3 Rthlr. 3 Sgr., und die Klafter Kiefern: 
Klobenholz zu 2 Rthlr. 16 Sgr., nebſt Anfuhr 
in die Stadt, verkauft. Joſeph Obſt. 

: Aus Verkauf. 


C. Gudauner aus Tyrol 

hat ſich auf hieſigem Markt in einer Bude der Stadt⸗ 
Mage gegenüber, feſt entſchloſſen, fein ſaͤmmtliches 
Waaren⸗ Lager von Nürnberger= und Tyroler 
Spiel⸗Waaren ganzlich aufzuraͤumen und unter 
Fabrik⸗Preiſen zu verkaufen; auch find Tyroler 
und Franzoͤſiſche Handſchuhe bei mir zu haben. 

Jum bevorſtehenden Weinachtsfeſte empfehle ich 
meine Fadrikate: Koͤnigsberger Marzipan, Marzi⸗ 


pan ⸗ Figuren, gegoßene Zucker ⸗Figuren, Kaiſer⸗ 


Morſellen, und verſchiedene andere ſchoͤne Zucker⸗ 
Waaren, zu den billigſten Preiſen. 
88 Freundt, Conditor, 

Breslauer =» Straße Nro. 37. 
Felne Zigarren wie auch Hamburger Rauchta⸗ 
bate, Malogaer Zitronen, Apfelſinen, Trauben⸗ 
zöfinen, Schaalmandeln, Maronen, Düffeldorfer 
Weinmoſtrich, Sardellen, Capern, marinirte He⸗ 
ringe, Holl. Heringe, rothe Landweine, das Quart 
a6 bis 10 Sgr. und extra feine Jamaika⸗Rumm's, 
werden billigſt empfohlen, bei: 

Brümmer & Rohrmann. 


Johann Albert Winterfeld, 
Bernſtein⸗Waaren⸗Fabri⸗ 
kant aus Danzig, 
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empfiehlt ſich zu dieſem Jahrmarkte mit einem wohl 
aſſortirten Lager von ſauber gearbeiteten Bernſtein⸗ 
ſachen fuͤr Herren und Damen, als Perlen von 


durchſichtiger Farbe, wie ebenfalls von mattem Bern⸗ 


ſtein, Damen⸗Kollis, Damen⸗Etuis, Riechflaͤſchchen, 
Armbänder, Nadelbüchſen, Tambour⸗Etuis, Fin⸗ 


gerhhte, Ringe, Medaillons, Ohrgehaͤnge verſchie⸗ 
dener Fagon, Tuchnadeln, Herzen und Kreuze, 


Zwiruknäulchen, Zwirnwichſer, Prickel, Wolfszaͤhne, 


Ellenmaße, Strickſcheiden, diverſe Löffel, Schwamm⸗ 
doſen, Theeſiebe, Salz- und Pfefferfaͤßchen, Kru⸗ 
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cifixe, Ohrloͤffel ꝛc.; ferner: Chemiſett⸗ und Hemde⸗ 
Knöpfchen, ganze Pfeifenroͤhre, Schachſpiele, tuͤr⸗ 
kiſche Mundſtücke, Cigarropfeifchen und Cigarro⸗ 
ſpitzen, Aufſatz- und Aufſchraubeſpitzen, Whiſt⸗ und 
Boſton⸗Marken, Weingläfer, Stahlfedern-Stiele, 
Tabacksdoſen, Petſchafte, wie auch Lack- und Raͤu⸗ 
cherberuſtein. Er verſpricht bei reeller Bedienung 
die billigften Preife und hofft, da ſich dieſe Gegen⸗ 
ſtände beſonders zu Weihnachtsgeſchenken eignen, 
und das Lager eine bedeutende Auswahl darbietet, 
einen gütigen Zuſpruch, und verkauft en gros und 
en detail. 

Sein Stand iſt vor dem Haufe des Herrn Kaufe 
mann Bielefeld, mit der Front gegen die Herings⸗ 
Buden. ! 

F. W. Bolle, Herren-Garderobe⸗Fabrikant 

aus Berlin, 

empfiehlt ſich zu dieſem bevorſtehenden Poſener 
Markt mit einem vollſtaͤndigen Lager von feinen und 
modernen Herren⸗Cravakten, Hoſen-Traͤgern 
in Gummielaſtikum und in ſonſt verſchiedenen Gat⸗ 
tungen; Handſchuhe, Chemiſets, Holskragen, 
Shawls fuͤr Herren u. ſ. w. und verſpricht die 
moͤglichſt billigſten, doch aber feſtgeſtellten Preiſe. 

Mein Stand iſt auf dem Markt in den Kaͤmme⸗ 
reibuden. 5 a ER 


Berlin, den 8. December 1836. 


Getreidegattungen. — 
S ff Freu I, 7) DREI? 
Car Sehe PB) ge TE 
Zu Lande: „ | 
Weizen (weißer) 2] —!—] 1] 28:9 
Roggen 1 5 — 1193 — 
große Gerſte 1 | 6) —| 37! 6 
Meine as kn 27| 6 
Hafer [230 28 
Erbſen ] 2 eg 11 7 6 
Minfene nnn P 
Zu Wafter: 
Weizen, weißer 2 7 6] 2 5— 
Roggen 11 8 90] ı) 6/3 
roße Gerſte 11 2] 6 —! —— 
Eile 44422 6 — — 21) 3 
Erbfen: «2 „% „% — — 1 — — — 
Das Schock Stroh. . 5 16— 4 5I— 
Heu, der Centner . „ 1 5/1 25 


Branntwein⸗Preiſe in Berlin, 
vom 2. bis 8. Dechr, 1836, 2 

Das Faß von 200 Quart nach Trolles 54 PC 
oder 40 pCt, Richter gegen baare Zahlung und {03 
fortige Ablieferung: Korn Branntwein 19 Rthlr, 
15 Sgr.; Kartoffel- Branntwein 17 Rthle, auch 
15 Athlr, 22 Sgr. 6 Pf. 3 
Kartoffel ⸗Preiſe. 


Der Scheffel 17 Sgr. 6 Pf., auch 12 Sgr. 6 Pf. 


